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Einleitung

In den meisten säugetierkundlichen Publika-
tionen und hier besonders auch bei den Raub-
säugern (Carnivora), fi nden sich vergleichbar 
wenige Angaben zu Ektoparasiten. Auch vom 
Baummarder (Martes martes), dem in den letz-
ten Jahren in der Freilandforschung mehr Auf-
merksamkeit entgegen gebracht wurde, fi nden 
sich nur wenige Hinweise zur Ektoparasiten-
fauna. 
Vergleichsweise wenige Angaben und hier meist 
Einzelfunde, fi nden sich zur Parasitierung des 
M. martes durch Zecken (STARKOFF 1958; NO-
SEK & SIXL 1972; GILOT & AUBERT 1985; STUBBE 
1989; TOUTOUNGI et al. 1991). Eine erste und die 
zugleich umfangreichste Studie unter diesem 
Gesichtspunkt erarbeitete CHRISTIAN (2002). 
Unter diesen Aspekten sollen an dieser Stelle 
die Befunde einer Untersuchung zur Parasitie-
rung des M. martes durch Zecken aus Nordthü-
ringen vorgestellt und diskutiert werden. 

Material und Methode

Zur Untersuchung gelangten aus dem nördlichen 
Thüringen aus den Jahren 1992 bis 2008 83 
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M. martes von 38 Lokalitäten. Alle M. martes 
wurden nach dem Fund in Plastiktüten verpackt 
und bis zur Bearbeitung eingefroren. Die Auf-
enthaltsorte der Zecken wurden im Zuge der 
Bearbeitung der M. martes in einer Skizze ver-
merkt. 
Die Konservierung der aufgesammelten Zecken 
erfolgte in 70 %igem Alkohol. Für die Bestim-
mung wurden die  Zeckenlarven mit Glycerol/
Eisessig aufgehellt und auf Objektträger, ein-

Abb. 1   Von den 83 aus Nordthüringen zur Untersu-
chung gelangten Baummarder (Martes martes) konn-
ten bei 39 Individuen Zecken (Ixodida) nachgewiesen 
werden. (Foto: C. BAUER)
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gebettet in einem Gummi arabicum Gemisch, 
verbracht. Die Nymphen sowie die adulten Ze-
cken wurden vor der Bestimmung unter einem 
Stereomikroskop oberfl ächlich getrocknet. 

Ergebnisse
Von den 83 untersuchten M. martes fanden 
sich bei 39 (46,9 %) Individuen ein Befall mit 
Zecken. Ein Befall mit Zecken fand sich bei 
53,1 % der Rüden (n =26) und bei 38,2 % der 
Fähen (n= 13). Insgesamt fanden sich bei den 
durch Zecken befallenen M. martes 680 Zecken.
Die Befallsintensität betrug durchschnittlich 
17,4 Zecken je befallenen M. martes und ver-
teilte sich zwischen 2 und 68 Zecken je Wirts-
tier. Von den 680 gefunden Zecken konnten 653 
(96,0 %) Individuen bis zur Art identifi ziert 
werden. Die übrigen 27 (4,0 %) Zecken konn-
ten auf Grund von Beschädigungen nicht deter-
miniert werden. 

Die Befallsstellen der Zecken fanden sich vor-
nehmlich im Bereich des Ober- und Unterkopfes, 
Hals und Gelenken der beiden Vorderpfoten 
sowie bei den Rüden im Genitalbereich und bei 
den Fähen am Gesäuge. Auffallend gering war 
die Rückenpartie befallen (vgl. Abb. 2). 
Von den untersuchten M. martes waren 37 
(94,9 %) mit Ixodes (Ix.) ricinus (LINNÉ), 29 
(74,5 %) mit I. (Ph.) hexagonus LEACH, 16 
(41,0 %) mit I. (Ph.) rugicollis SCHULZE & 
SCHLOTTKE und vier (10,3 %) mit Dermacentor 
reticulatus (FABRICIUS) befallen (Abb. 3, 4).  Bei 
12 (30,8 %) M. martes fand sich ein Befall mit 
nur einer Zeckenart, bei 24 (61,5 %) mit 2 Ze-
ckenarten und bei 3 (7,7 %) M. martes fanden 
sich 3 Zeckenarten. Im Falle eines Doppelbe-
falls durch verschiedene Zeckenarten fanden 
sich bei 15 M. martes ein Befall mit I. ricinus + 
I. hexagonus, bei 10 ein Befall mit I. ricinus + 
I. rugicollis, bei einem M. martes ein Befall mit 
I. hexagonus + I. rugicollis, bei 3 ein Befall mit 

Abb. 2   Verteilung der Befallsstellen der Zeckenarten [Ixodes (Ph.) hexagonus (grün), Ixodes (Ix.) ricinus (rot), 
I. (Ph.) rugicollis (blau) und Dermacentor reticulatus (grau)] an den untersuchten Baummardern (Martes martes) 
(Zeichnung: F. MÜLLER/M. HEDDERGOTT)
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I. ricinus + D. reticulatus und bei 3 ein Befall 
mit I. ricinus + I. rugicollis. Eine Dreifachbe-
fall mit den Zeckenarten I. ricinus + I. hexa-
gonus + I. rugicollis konnte bei drei M. martes 
festgestellt werden. Ein geschlechterbezogener 
Unterschied bei den M. martes mit einem Dop-
pelbefall von Zecken konnte nicht festgestellt 
werden. In den drei Fällen eines Dreifachbefalls 
handelte es sich immer um Rüden. 
Die Häufi gkeit einzelner Entwicklungsstadien 
der Zecken war bei den M. martes höchst un-

terschiedlich. So fanden sich von der I. ricinus 
nur vereinzelt Larven (0,8 %) und Nymphen 
(4,3 %), alle anderen Individuen sind adulte 
Exemplare. Auf die Rüden entfallen hierbei 
0,8 % Larven, 3,3 % Nymphen, 16,5 % adulte 
Männchen und 50,8 % adulte Weibchen. Im 
Falle der Fähen fanden sich für die Zeckenart 
hingegen keine Larven und 1,2 % Nymphen, 
11,2 % adulte Männchen sowie 16,2 % adulte 
Weibchen der festgestellten Zecken. Im Fall der 
I. hexagonus fand sich nur ein adultes Weib-

Abb. 3   Diagramme zur Verteilung der Nachweise von Zecken (Ixodida) bei den durch Zecken befallenen Baum-
mardern (Martes martes) aus Nordthüringen. Zu beachten ist die Skalierung der y-Achsen.

1 39 1 39

1 39 1 39
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chen (an einer Fähe), alle anderen Nachweise 
entfallen auf Nymphen, die sich zu gleichen 
Teilen auf Rüden und Fähen verteilen. Von der 
I. rugicollis fanden sich ausschließlich adulte 
Individuen, die sich ausschließlich an Rüden 
parasitierten. Von der Zeckenart D. reticulatus 
gelangen nur Nachweise adulte Männchen, mit 
jeweils einem Individuum an drei Rüden und 
einer Fähe. 
Unterschiede in der Artenzusammensetzung 
sowie Artfunde für bestimmte Fundorte und 
die diese umgebende Biotope konnte nicht fest-
gestellt werden. Lediglich Nachweise von M. 
martes mit einem Befall der Zeckenart D. re-
ticulatus fanden sich ausschließlich im Gebiet 
des Helbetals im Kyffhäuserkreis. 

Diskussion

Aus der Literatur gehen nur wenige Mittei-
lungen zu Zeckenfunden beim M. martes her-
vor. So werden von STUBBE (1989) die Arten 
I. ricinus und I. hexagonus aufgelistet. Zur 
I. ricinus fi nden sich weiterhin Angaben bei 
STARKOFF (1958), NOSEK & SIXL (1972) und 
GILOT & AUBERT (1985). GILOT & AUBERT (1985) 
und TOUTOUNGI et al. (1991) geben weiterhin die 
Art I. hexagonus als Parasit an. Von Haemaphy-
salis concinna fi nden sich Angaben bei NOSEK 
& SIXL (1972). Nach CHRISTIAN (2002) stellen 
all diese Angaben vermutlich nur Einzelfunde 
dar. CHRISTIAN (2002) wertete Zeckenmate-
rial aus, dass im Rahmen von feldbiologischen 
Untersuchungen an lebenden M. martes die 
hauptsächlich in Mecklenburg und vereinzelt in 
Brandenburg und Sachsen gesammelt wurden. 
In dieser Untersuchung fi nden sich Angaben zu 
den Arten I. ricinus, I. hexagonus und I. rugi-
collis. 
In den zusammenfassenden Arbeiten zum M. 
martes mit parasitologischen Angaben von 
HEPTNER & NAUMOV (1974), STUBBE (1993) und 
BUSKIRK et al. (1994) fi nden sich keine Angaben 
zu Nachweisen von Zecken. Auch fehlen Hin-
weise auf den M. martes als Wirt in den umfang-
reichen acarologischen Arbeiten von NUTTALL 
& WARBURTON (1911), BOUVIER (1956), ARTHUR 
(1963), BABOS (1964), ČERNÝ (1972), FILIPPOVA 
(1977) und LIEBISCH & WALTER (1986). 
Die Ergebnisse der vorliegenden Studie sind 
nur mit den Befunden von CHRISTIAN (2002) 
vergleichbar. Beide Arbeiten kommen zu ähn-
lichen Ergebnissen. CHRISTIAN (2002) fand 
ebenfalls wie in der vorliegenden Studie ein 

Entwicklungs-
stadium

Zeckenarten
gesamtIxodes (Ix.)

ricinus
Ixodes (Ph.)
hexagonus

Ixodes (Ph.)
rugicollis

Dermacentor 
reticulatus

adulte Männchen 168 - 11 4 183
adulte Weibchen 405 1 5 - 411
Nymphen 26 28 - - 54
Larven 5 - - - 5
gesamt 604 29 16 4 653

Tabelle 1   Anzahl der ermittelten Entwicklungsstadien je Zeckenart an den untersuchten Baummardern (Martes 
martes) aus Nordthüringen

Abb. 4   Die am häufi gsten nachgewiesene Zeckenart 
an den untersuchten Baummardern (Martes martes) 
war die Ixodes (Ix.) ricinus. (Foto: M. HEDDERGOTT)
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Überwiegen von Altzecken bei den M. martes. 
CHRISTIAN (2002) berichtete in seiner Unter-
suchung über einen geringen Befall durch die 
Zeckenarten I. hexagonus und I. rugicollis. 
Diese Befunde konnten auch in Nordthüringen 
festgestellt werden. Es kann vermutet werden, 
dass diese Zeckenarten nur durch die Beutetiere 
und deren Unterschlupf an die M. martes kom-
men. Die häufi gste nachgewiesene Zeckeart 
war in beiden Untersuchungen die I. ricinus. 
Bei den Nachweisen der D. reticulatus handelt 
es sich um Erstnachweise dieser Zeckenart am 
M. martes. Aus dem Fundgebiet (Helbetal) la-
gen bislang keine Nachweise dieser Zeckenart 
vor (MENN 2006). Auf Grund der Lebensweise 
von D. reticulatus ist zu vermuten, dass die M. 
martes beim Durchqueren der Feuchtwiesen im 
Helbetal von einem Waldgebiet zum Anderen, 
durch diese Zeckenart befallen wurden. 
Von Interesse sind die in Nordthüringen fest-
gestellten Befälle mit mehreren Zeckenarten. 
So fand CHRISTIAN (2002) in Mecklenburg bei 
10,7 % der untersuchten M. martes eim Befall 
mit I. ricinus und I. hexagonus. Die gleichen 
Arten fanden sich in Nordthüringen bei 38,5 % 
der befallenen M. martes. Nach CHRISTIAN 
(2002) fand sich bei einem M. martes ein Drei-
fachbefall (4,3 %) mit I. ricinus, I. hexagonus 
und I. rugicollis. In Nordthüringen fand sich 
diese Zeckenzusammensetzung bei 7,7 % der 
befallenen M. martes. 
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Zusammenfassung
In den Jahren 1992 bis 2008 wurden aus dem 
nördlichen Thüringen 83 Baummarder (Martes 
martes) von 38 Lokalitäten auf einen Befall 
mit Zecken (Ixodida) hin untersucht. Bei 39 
(47,0 %) der untersuchten M. martes konnte ein 
Befall mit Zecken festgestellt werden. Die Be-
fallsintensität lag bei 1 bis 68 Zecken je Wirts-
tier. Es konnten die Zecken Arten Ixodes hexa-
gonus, I. ricinus, I. rugicollis und Dermacentor 
reticulatus nachgewiesen werden. Weiterhin 
werden Angaben zu den Befallsstellen der 
Zecken an den Körpern der M. martes mitge-
teilt. 

Summary
Ticks (Acari: Ixodida) parasitizing 
the pine marten Martes martes (L., 1758) 
from North Thuringia 

83 martens (Martes martes) were examined by 
38 localities for an attack with ticks (Ixodida) 
from the northern Thuringia within the years 
1992 to 2008. An attack with ticks could be 
established at 39 (47.0 %) of the examined M. 
martes. The attack intensity amounted between 
1 to 53 ticks per host animal. The ticks kinds 
Ixodes hexagonus, I. ricinus, I. rugicollis and 
Dermacentor reticulatus could be proved.  Fur-
thermore the text informed about details on the 
attack places of the ticks at the bodies of the M. 
martes.
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